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dr. Jochen hölzinger 
1942 – 2015

Am 9. Juli 2015 verstarb nach langer Krank­
heit der weit über Baden­Württemberg 
hinaus bekannte Ornithologe Dr. Jochen 
Hölzinger in der Obhut seiner Familie in 
Remseck am Neckar. Jochen Hölzinger 
wurde am 09.08.1942 in Ulm an der Donau 
geboren, wo er die Volksschule (1949–1954) 
und bis zur Mittleren Reife 1962 das Kep­
ler­Gymnasium besuchte. Es folgte eine 
Lehre (1963–1966) als Biologielaborant in 
Biberach an der Riß, die er mit der Gesel­
lenprüfung abschloss. Über den zweiten 
Bildungsweg besuchte er ab 1967 das Städ­
tische Münchenkolleg in München, wo er 
1969 das Abitur machte. Vom WS 1969/70 
bis zum WS 1976/77 studierte er an der 
Universität Tübingen Biologie mit dem 

Hauptfach Zoologie und den Nebenfächern Botanik, Pflanzenphysiologie, Mikro­
biologie, Chemie, Biochemie, Physik und Mathematik. Seine Promotion (1977) bei 
Prof. Ammermann hatte das Thema: Der Einfluss von Sulfitzellstoff­Abwässern 
und Schwermetallen auf das Ökosystem des Öpfinger Donaustausees, insbeson­
dere ihre Bedeutung für die Massenvermehrung von Leptomitus lacteus (Roth) 
AG. (Eumycotina, Oomycetes) und Sphaerotilus natans Kütz. (Schizomycetes, 
Clamydobacteriales) und das hiervon abhängige Vorkommen von Schwimmvö­
geln. Dafür bekam er 1978 den Karlson­Preis des Verbandes Deutscher Biologen. 
Nach der Promotion erhielt er bis 1979 ein Postdoktoranden­Stipendium an der 
Vogelwarte Radolfzell. Im Mai 1979 wurde er Geschäftsführer im Landesver­
band Baden­Württemberg des Deutschen Bundes für Vogelschutz (DBV, später 
NABU). Ab Juli 1985 erfolgte die Freistellung von diesem Amt, und Hölzinger 
widmete sich im Auftrag des damaligen Ministeriums für Ernährung, Landwirt­
schaft, Umwelt und Forsten (später Umweltministerium) Baden­Württemberg 
als Zeitangestellter und in Werkverträgen der Bearbeitung des auf 12 Bände an­
gelegten Werkes „Die Vögel Baden­Württembergs“, wofür das Land die Druck­
kosten übernahm. Die Finanzierung der Bearbeitung blieb ihm allerdings bald 
selbst überlassen, was mit zur Verzögerung der Herausgabe beitrug. Für dieses 
Grundlagenwerk wurde er 1993 mit dem Förderpreis der Werner­Sunkel­Stiftung 
der Deutschen Ornithologen­Gesellschaft (DO­G) ausgezeichnet.

Jochen Hölzinger wurde schon in früher Kindheit von seinem naturwissen­
schaftlich sehr interessierten Großvater und von seiner Mutter, die eine sehr gu­
te Kennerin der einheimischen Flora war, an biologische Themen herangeführt. 
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Nachdem er zunächst vor allem Käfer, Schmetterlinge und Versteinerungen ge­
sammelt hatte, kam er im Alter von etwa 15 Jahren zur Vogelkunde. Zunächst 
hatte er allerdings keinen ‚Lehrmeister‘. Mit 17 Jahren gründete er autodidak­
tisch eine Gruppe des Deutschen Jugendbundes für Naturbeobachtung (DJN) in 
Ulm mit dem Ziel, vor allem die Vogelwelt des Ulmer Raumes zu erforschen. Aus 
dieser Jugendgruppe entstand später die Ornithologische Arbeitsgemeinschaft 
Ulmer Raum. Ab den 1960er Jahren erfolgte die Begegnung mit wichtigen Wis­
senschaftlern und Kollegen, die prägend für Hölzinger waren:

Georg Steinbacher (1910–1979), ehemaliger Direktor des Augsburger Zoos 
und Bearbeiter der Avifauna von Bayerisch­Schwaben, ermunterte Hölzinger 
stetig, Ergebnisse von Untersuchungen zu veröffentlichen und warnte ihn vor 
der Gefahr, ein Leben lang nur Daten zu sammeln, aber letztlich nie etwas zu 
publizieren. Dies hat ihn sehr beeindruckt und gab ihm nachfolgend ständigen 
Anstoß zu veröffentlichen.

Bereits als Schüler durfte Hölzinger bei Prof. Dr. Ernst Schüz (1901–1991) im 
Naturkundemuseum Stuttgart Belege von Vögeln und Vogeleiern – zum Beispiel 
die Sammlung König­Warthausen – katalogisieren und auswerten. Das Vertrau­
en, das Schüz ihm als damals noch unbekanntem Schüler entgegenbrachte, 
war für Hölzinger sehr wichtig. Er konnte sich mit vielen Problemen an ihn 
wenden. Schüz war es auch, der ihn während seiner Lehre bei der pharmazeu­
tischen Firma Thomae in Biberach/Riß dazu drängte, auf jeden Fall das Abitur 
nachzuholen und Biologie zu studieren. Mit Schüz verband ihn deshalb eine 
sehr vertrauensvolle „väterliche“ Freundschaft, mit regelmäßigen, zeitweise täg­
lichen Kontakten, gegenseitigen Besuchen und Unterstützung bei anstehenden 
Arbeitsvorhaben bis zu dessen Tode. Prof. Schüz publizierte seine letzte Arbeit 
im 89. Lebensjahr in der Zeitschrift Ökologie der Vögel.

Die Kinder von Prof. Dr. Walter Wüst (1906–1993) waren wie Hölzinger 
im DJN (München). Dadurch kam er schon früh in Kontakt mit Wüst. Dieser 
war durch seine nie nachlassende Begeisterung für die Ornithologie ein prägen­
des Vorbild. Später standen sie vor allem wegen der Avifauna­Bearbeitungen 
in  Bayern und Baden­Württemberg in ständigem und regelmäßigem Kontakt. 
Auch in Zeiten schwieriger Verhältnisse in der Vorstandschaft der OG in Bayern 
hielten beide zusammen.

Dr. Gerhard Haas (1910–1979) aus Bad Buchau am oberschwäbischen Feder­
see war ein weiterer väterlicher Freund. Hölzinger war häufig bei ihm, half 
ihm bei der Zusammenstellung der Unterlagen zur Erstfassung der Avifauna 
Baden­Württemberg und organisierte mit dem DJN mehrere Herbstlager im 
alten Schulhaus in Bad Buchau mit dem Ziel, durch Pflegeeinsätze Teile des Fe­
derseemoors zu entbuschen, um neue Balzplätze für das Birkhuhn zu schaffen, 
was damals noch erfolgreich war. Im Herbst 1969 schlug ihn dann Haas als sei­
nen Nachfolger bei der Bearbeitung der Avifauna Baden­Württemberg vor und 
übergab ihm schließlich seine und Bacmeisters Stoffsammlung und die schon 
begonnenen Zusammenstellungen.
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Die Übernahme der Avifauna­Bearbeitung war für Hölzingers weiteren Le­
bensweg entscheidend, und die baden­württembergischen Avifaunisten er­
hofften sich eine zügige Herausgabe. In der anfänglichen, jugendlichen Begeis­
terung war Jochen Hölzinger auch davon überzeugt, die Avifauna innerhalb 
von vier Jahren abschließen zu können; wir alle wissen, dass es anders kam. 
Hölzinger hatte, wie viele Wissenschaftler, stets einen Hang zur Perfektion und 
ahnte zu Beginn nicht, wie wenig man eigentlich damals über die Vogelwelt 
von Baden­Württemberg wusste. Er wollte es genauer wissen, um fundiert da­
rüber schreiben zu können. Über 30 weitere Jahre Arbeit, die Organisation und 
Anleitung der vielen Feldornithologen des Landes zur zentralen Sammlung von 
Daten zu Beständen, Brutbiologie, Zugverhalten, Rast­ und Wintervorkommen 
und vieles andere mehr, sowie die zeitweilige Beschäftigung eines aus eigenen 
Mitteln finanzierten ‚Zeichners‘ (Friedhelm Weick) waren notwendig, um die 
Grundlagen für eine Avifauna auf dem jetzt vorliegenden, hohen Niveau zu le­
gen. Jochen Hölzinger sah sich dabei auch der deutschsprachigen Ornithologie 
insgesamt verpflichtet. Denn Glutz von Blotzheim hatte ihn darum gebeten, 
die reichhaltigen Daten Baden­Württembergs rasch aufzubereiten und die Sing­
vogel­Bände der Landesavifauna vorzuziehen, damit die entsprechenden Aus­
wertungen noch ins Handbuch der Vögel Mitteleuropas eingehen konnten.

Mit Dr. Hans Löhrl (1901–2001) von der Vogelwarte Radolfzell kam Hölzinger 
1964 erstmals in Kontakt, als er im Donaumoos bei Ulm eine Rotfußfalken­Brut 
entdecken konnte. Löhrl war davon und von weiteren Aktivitäten (zum Beispiel 
Flussregenpfeifer­, Sumpfohreulen­ und Halsbandschnäpper­Untersuchungen) 
so begeistert, dass er in den 1960er Jahren ständigen Kontakt zu Hölzinger 
hielt. Löhrl förderte schließlich von der Vogelwarte Radolfzell aus die Neuor­
ganisation der Avifauna ideell und finanziell, zum Beispiel über Stipendien, 
und unterstützte Hölzinger in dieser Arbeit auch durch einen Arbeitsplatz 
an der Vogelwarte, durch ein Diplomanden­ und Promotionsstipendium der 
Max­Planck­Gesellschaft sowie durch ein Postdoktoranden­Stipendium. Später 
fand Jochen Hölzinger an der Vogelwarte in Rolf Schlenker einen weiteren 
verlässlichen Partner, der ihn in vielfältiger Weise hinsichtlich der Vermittlung 
von Literatur unterstützte.

Den Juristen Dr. Siegfried Künkele aus dem baden­württembergischen Mi­
nisterium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten lernte er 1978 kennen. 
Dieser war fasziniert von der Rasterkarten­Erfassung der Vögel Baden­Würt­
tembergs und interessierte sich auch für die Einzelheiten der Avifauna. Im Ge­
genzug vermittelte er Hölzinger wichtige Kontakte zur Landesregierung und 
sorgte dafür, dass das Ministerium in Stuttgart die Übernahme der Druckkosten 
für die Avifauna zusagte. Diese Zusage hatte gleichzeitig Pilotfunktion für die 
danach folgenden Grundlagenwerke zum Artenschutz in Baden­Württemberg 
über Wildbienen, Schmetterlinge, Libellen, Großpilze, Flechten, Höhere Pflanzen, 
usw. Zur Realisierung der Avifauna in der jetzt vorliegenden Form hat Künkele 
somit entscheidend beigetragen. Künkele und Hölzinger waren auch gemein­
sam im Feld unterwegs: Sie kauften zusammen einen VW­Bus und machten da­
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mit ab 1981 insgesamt neun gemeinsame Kartierungsreisen zur Erforschung der 
Orchideen, Reptilien und Vögel Griechenlands.

Seinen langjährigen Freund und Begleiter Prof. Dr. Roland Prinzinger lern­
te er schon vor rund 48 Jahren kennen, als er während seiner Bundeswehrzeit 
von Ulm/Dornstadt aus öfters den nahe gelegenen Öpfinger Stausee besuchte. 
Einige Jahre später pirschten sie des Öfteren gemeinsam durchs Donaumoos 
und  suchten – und fanden – dort Sumpfohreulen­Gelege, oder sie fingen und 
beringten Flussregenpfeifer in den Kiesgruben des Umlandes. In Tübingen trafen 
sich beide dann später im Studentenwohnheim, zum Beispiel zum gemeinsamen 
Kochen.

Zu wichtigen Wegbegleitern gehören auch seine Freunde Burkhard und Lin-
de Kroymann, ohne die die Avifauna Baden­Württemberg kaum zu realisieren 
gewesen wäre, sowie Ulrich Mahler, der ab 1972 Mitstreiter (vor allem auch 
hinter den Kulissen) bei der Verwirklichung der Avifauna war. Ein unentbehrli­
cher Helfer und besonderer Freund war ihm (nicht nur) hierbei auch Wilfried 
Schmid, auf dessen nachhaltige logistische Unterstützung und fast tägliche Mit­
arbeit er über Jahrzehnte zählen konnte. Jochen Hölzinger sagte selbst, dass 
diese Freundschaften sein Leben geprägt haben.

Sein größtes Anliegen war, die faunistische Forschung des Landes generell vo­
ranzubringen sowie die Landesavifaunistik auf ein stabiles wissenschaftliches 
Fundament zu stellen. Zudem legte er großen Wert auf den Vogel­ und Natur­
schutz, wie zum Beispiel die herausragende Arbeit zur Gefährdungssituation der 
Vögel im ersten, dreiteiligen Avifauna­Band (1987) oder die Beteiligung an den 
Roten Listen des Landes (verschiedener Gruppen) zeigen. Daneben war der sehr 
enge Kontakt zu den ehrenamtlichen Mitarbeitern Grundlage seines Schaffens. 
Er scheute keine Mühen, um bei Danksagungen niemanden zu vergessen, der 
in irgendeiner Form am Gelingen gemeinschaftlicher Arbeiten mitgewirkt hat­
te. Für Anfragen zum Beispiel bezüglich Kopien bestimmter Veröffentlichungen 
oder Zugang zu seinem Datenarchiv als Grundlage für regionale wissenschaft­
liche Auswertungen war er stets offen und unterstützte entsprechende Aktivi­
täten nach Möglichkeit. Völlig uneitel und stets um Verringerung der Distanz 
zu Feldornithologen bemüht, veröffentlichte er neben seinen wissenschaftlich 
orientierten Arbeiten immer auch kleine Beobachtungen und Nachrichten, ver­
fasste Sammelberichte von Beobachtungen, publizierte in lokalen Zeitschriften 
auf Deutsch usw. Seine leidenschaftliche Kontaktpflege war ein echtes Allein­
stellungsmerkmal. Fast jedes Schreiben, jede Meldung wurde typischerweise 
mit handgeschriebenen Karten oder kurzen Dankesbriefen beantwortet, wofür 
er generell einen schwarzen Rollerstift mit großer Schriftdicke verwendete. Man 
konnte auch ohne das Halsbandschnäpper­Logo ein Schreiben Hölzingers je­
derzeit daran erkennen – ebenso wie an den mit Adressaufklebern versehenen, 
wiederverwendeten Versandtaschen. Die durch diese Schreiben und den Versand 
seiner verschiedenen, zum Teil auch für den Schriftentausch angelegten Zeit­
schriften anfallenden hohen Portokosten machten ihn zu einem Großkunden 
bei der Post, wodurch er zeitweilig sogar Sonderkonditionen aushandeln konnte.
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Ebenso wichtig wie seine vielseitige Arbeit an Schreibtisch und Zeichentisch – 
alle Abbildungen entstanden von Hand – waren Jochen Hölzinger seine Exkur­
sionsreisen im Frühjahr, in die er sehr viel Energie, Finanzmittel und einen Groß­
teil seiner ‚Freizeit‘ steckte. Forschungsreisen hatten ihn früher unter anderem 
nach Gambia, Senegal, Botswana, Namibia, Brasilien, Argentinien, Peru, Ecuador 
mit Galapagos­Inseln und nach Australien geführt. Ab 1981 machte er dann all­
jährlich mehrwöchige Fahrten zu Kartierungszwecken auf die Balkan­Halbinsel 
(ehemaliges Jugoslawien, Bulgarien und schwerpunktmäßig Griechenland) so­
wie auf die Kanaren. Es kamen insgesamt 51 Kartierungsreisen zustande, von de­
nen er 42 alleine durchführte, davon 37 nach Griechenland, und 9 zusammen mit 
Künkele; weitere Daten sammelte er im Rahmen von Familienurlauben in den­
selben Regionen. Um seine Kartierungen zu komplettieren und letzte Kenntnis­
lücken zu Vögeln, Reptilien und Orchideen der griechischen Inseln zu schließen, 
unternahm er unter großen gesundheitlichen Mühen zwei Monate vor seinem 
Tod eine Reise auf Kos und die Nachbarinseln, die er aber dann vorzeitig abbre­
chen musste. Mit sehr wenigen Ausnahmen (einige unbesiedelte Eilande) hat er 
schließlich alle griechischen Inseln im Rahmen seiner Erfassungen mindestens 
einmal besucht, ferner auch fast das gesamte Festland, wobei er sich hier später 
auf die Hochlagen konzentrierte und weitere detaillierte Erfassungen seinem 
Freund Hartmut Heckenroth und Mitarbeitern überlassen hat. Durch diese 
umfassenden Kartierungen schuf er eine einzigartige Datensammlung, penibel 
gebunden, die er aber leider nicht mehr selbst in den lange mit Heckenroth 
geplanten Griechenlandatlas überführen konnte. Allerdings resultierten aus sei­
nen Reisen bis 2015 insgesamt 59 Einzelpublikationen über die Fauna und Flora 
Griechenlands (und anderer Reiseländer). 

Das wissenschaftliche und publizistische Werk von Jochen Hölzinger ist be­
eindruckend. Seine erste Veröffentlichung erschien 1960, bis heute sind es rund 
500 mit knapp 8.000 Seiten geworden. Dabei ist nicht die schiere Zahl beeindru­
ckend, sondern die Tatsache, dass der weitaus überwiegende Teil allein oder mit 
wenigen Koautoren verfasst wurde. Zu diesen Koautoren zählen viele seiner ehe­
maligen Mitstreiter wie Klaus Schilhansl, Martin Mickley, Klaus Bommer 
etc. aus seiner Ulmer Zeit, und später zum Beispiel Hans-Günther Bauer, ein 
weiterer ‚Ulmer‘, den es 1985 an die Vogelwarte Radolfzell verschlagen hatte. Mit 
letzterem, Ulrich Mahler und Martin Boschert gab er gemeinsam die letzten 
drei Bände der Avifauna heraus, mit Nils Anthes ab 2007 die Ornithologischen 
Jahreshefte. Alle Publikationen Hölzingers fußen auf einer enormen Eigenleis­
tung. Darunter sind rund 25 Buchveröffentlichungen und Monographien, die 
wichtigste davon sicher die inzwischen auf 11 Bände angewachsene Reihe „Die 
Vögel Baden­Württembergs“ mit über 6.490 Seiten. Hinzu kommen rund 220 
zusätzliche Einzelabhandlungen (ohne die Eigenbeiträge in den oben genannten 
Büchern) mit rund 2.000 Seiten und weitere ca. 120 Beiträge mit Berichtscharak­
ter, zum Beispiel über 40 Fortsetzungsfolgen von „Ornithologische Literatur mit 
Bezug auf Baden­Württemberg“ und die über 80 „Zusammenstellungen von ak­
tuellen Vogel­Beobachtungen aus Baden­Württemberg“. Seit 1979 war er Heraus­
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geber, Schriftleiter (und Mitgründer) der Zeitschrift „Ökologie der Vögel (Ecology 
of Birds)“, die 2015 im 36. Jahrgang erscheint. Beeindruckend an dieser Reihe ist 
die außergewöhnliche Zahl an zum Teil sehr umfangreichen Sonderheften. An 12 
weiteren Periodika war er als (Mit­)Redakteur und/oder (Mit­)Herausgeber betei­
ligt; er schuf sich damit fast so etwas wie seinen eigenen Kosmos, um ‚fehlende‘ 
avifaunistische Erkenntnisse und Daten entweder selbst zu veröffentlichen oder 
die nötige Plattform für andere zu schaffen. Die Liste der Zeitschriften/Perio­
dika umfasst unter anderem den „Anzeiger der Ornithologischen Gesellschaft 
in Bayern“ von 1969–1978 (Bde. 8–11 mit E. Bezzel, Bde. 12–17 mit J. Reichholf), 
„Ornithologische Schnellmitteilungen für Baden­Württemberg N.F.“ (N.F. 1, 1984 
bis N.F. 104, 2014), „Ornithologische Jahreshefte für Baden­Württemberg“ (seit 
Bd.  1, 1985), „Naturschutzforum“ (DBV Baden­Württemberg) (Bd.  1/2, 1987), „Kar­
tierung mediterraner Brutvögel“ (seit Bd.  1, 1988), „Repertorium ornithologischer 
Periodika“ (Bd.  1, 1990), „Mitteilungen der Ornithologischen Arbeitsgemeinschaft 
Ulmer Raum“ (seit Bd.  1, 1993), „Die Vögel Baden­Württembergs – Ergänzungslie­
ferungen“ (Bd.  1, 2000). Vor allem der aktuellen Herausgabe und redaktionellen 
Bearbeitung von „Ökologie der Vögel“, der „mediterranen Brutvögel“ sowie der 
„Schnellmitteilungen“ und „Jahreshefte“ galt seine besondere Liebe. Zuletzt hat­
te er sich noch an eine Zusammenstellung aller deutschsprachigen Dissertatio­
nen mit ornithologischen Themen gemacht; die Liste mit ca. 8.000 Einzeldisser­
tationen aus Deutschland ist redaktionell bereits erfasst.

Nicht verschwiegen werden soll hier, dass sich Jochen Hölzinger bezüglich 
Menge und Vielfalt seiner Vorhaben auch mit zunehmendem Alter nicht einge­
schränkt und sich dadurch schlussendlich zu viel zugemutet hat. Er ist deshalb 
oft an die Grenzen seiner Leistungsfähigkeit gelangt, was bei der oben genann­
ten Breite der Arbeitsaufgaben nicht verwunderlich ist. Als Roland Prinzingers 
Frau ihn einmal darauf ansprach, wann er eigentlich all das Angefangene und 
noch Geplante fertig stellen wolle, antwortete er mit seinem typischen Lächeln, 
dafür müsse er mindestens 90 Jahre alt werden. Dazu ist es nicht gekommen und 
so bleibt vieles (vorerst) unvollendet, ist aber dank exzellenter Dokumentation 
nicht verloren. Eine detaillierte Auflistung all seiner Aktivitäten und Publikatio­
nen erfolgt ebenfalls in diesem Band.

Die Verfasser haben Jochen Hölzinger zu unterschiedlichen Phasen seines 
Schaffens kennengelernt. Mit wenigen Ausnahmen war es den meisten nicht 
vergönnt, ihn bei Exkursionen in seinen ‚Heimatrevieren‘ (Ulmer Raum, später 
Ludwigsburger Raum) zu begleiten und sein enormes avifaunistisches Wissen 
bei gemeinsamen Exkursionen zu teilen. Vielmehr waren die Treffen oft auf 
anstehende Publikationen konzentriert oder (exemplarisch) auf stundenlanges 
und schweigsames Eintüten von Rundbriefen, Adressenkleben, Verschicken von 
„Ökologie der Vögel“ und vergleichbaren „indoor“­Tätigkeiten ausgerichtet.

Jeder, der mit ihm zusammenarbeitete, konnte dabei die herausragenden Ei­
genschaften von Jochen Hölzinger kennenlernen: konsequent, genau, sehr 
konzentriert, unbeirrbar und ungemein fleißig. Zudem war er einer der am 
besten organisierten Menschen, die man sich vorstellen kann, und besaß die 
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‚unheimliche‘ Fähigkeit, Grafiken und Bilder „fast computerhaft abzuspeichern 
und richtig zuzuordnen“ (G. Schmid). Seine Beharrlichkeit sorgte dafür, dass er 
etwas Angefangenes, und sei es auch eintönige Büroarbeit, immer zu Ende führ­
te, egal zu welcher Stunde, wenn es einem nachvollziehbaren Zweck dienlich 
war und ihn nicht noch etwas Wichtigeres davon abhielt. Zumeist hieß dieser 
Zweck Ornithologie, der er einen Großteil seines Lebens verschrieben hat. Um 
diese Konsequenz und diesen enormen Fleiß herum gruppierten sich einige wei­
tere Eigenschaften, die seine Person charakterisieren: Mit zähem Willen, ausge­
prägtem Sitzfleisch und unter Einsatz seiner gesamten Geldmittel verfolgte er 
konsequent seine Ziele und konnte seine Ansprüche dabei einer zum Teil spar­
tanischen Askese unterwerfen.

Aufgrund seiner Belesenheit war er neben der Ornithologie auch sehr gut über 
Amphibien, Reptilien, Säugetiere, Orchideen, Geologie, Geographie, Archäologie 
und Paläontologie des Landes sowie Griechenlands informiert. Auf allen Feldern 
hat er jeweils publiziert oder Publikationen vorbereitet. So veröffentlichte er zu­
sammen mit G. Künkele zwei Erstbeschreibungen von Knabenkraut­Arten des 
südlichen Balkans, nämlich Dactylorhiza kalopissii subsp. macedonica (J. Hölzin­
ger & Künkele) Kreutz und Dactylorhiza baumanniana J. Hölzinger & Künkele. 
Da er auch ein ausgewiesener bibliophiler Sammler war, hat er sich immer mit 
den entsprechenden Werken eingedeckt, um alle ihm wichtigen Informationen 
jederzeit griffbereit zu haben. So kam eine der größten ornithologischen Schrif­
tensammlungen Deutschlands zustande, die er in etwa 300 laufenden Metern 
Regalen unterbrachte oder anderswo stapelte, wo auch immer in seinen jeweili­
gen Wohnstätten Platz vorhanden war – und darüber hinaus. Da er sich mit allen 
deutschsprachigen ornithologischen Journalen (und einer Vielzahl von Büchern) 
umgab, kannte er die Lücken im Schrifttum wie kaum ein anderer. Er besaß den 
Mut und den Ehrgeiz, die Welt der Ornithologen mit neuen Journalen und Perio­
dika zu bereichern, um entsprechende Lücken zu füllen.

Die pünktliche Herausgabe der jeweiligen Jahrgänge und Buchprojekte glitt 
ihm allerdings nach und nach aus den Händen. Zum einen, weil er so viele Pro­
jekte gleichzeitig zu bearbeiten oder als Herausgeber zu betreuen hatte, zum 
anderen wegen der dafür notwendigen (Vor­)Finanzierung, die oft nur schwer 
zu sichern war. Hölzinger war leider viel zu oft gezwungen, Geldquellen zu 
finden, um seine Publikationen zu einem Abschluss bringen zu können. Doch 
all der Stress konnte ihm lange Zeit nichts anhaben. Die Autoren haben ihn nie 
aufbrausend aus der Haut fahren sehen. Er war nie der Menschentyp, der aus 
sich herausging, und er konnte duldsam und ausgleichend sein wie kein zwei­
ter. Er hatte eine ruhige, gelassene Stimme, die er kaum einmal erhob oder die 
ihn gar laut werden ließ. Und Eitelkeit war ihm fremd. Die sich daraus ergeben­
de körperliche Ruhe und mentale Geduld war nicht gespielt, sondern ein Stück 
seiner persönlichen Kultur. Dies machte ihn für die Position eines ‚Landesvaters 
der baden­württembergischen Ornithologen‘ besonders geeignet. Er wirkte al­
lerdings auch immer ein bisschen schüchtern und tatsächlich war ihm Zurück­
haltung mehr eigen als vordrängende Ellbogenstrategie. Dass diese Kombination 
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in unserer Gesellschaft oft als Schwäche verkannt wird und für das persönliche 
Fortkommen eher hinderlich ist, musste er selbst oft genug erfahren. Doch hier 
half ihm sein ungebrochener Optimismus, der ihn auch während seiner Krank­
heitsjahre nie verließ. Daher war er auch immer davon überzeugt, dass er die 
sich selbst auferlegten Aufgaben alle würde erledigen können – und war deshalb 
andererseits nicht dazu geneigt, für andere Eventualitäten vorzusorgen.

Seiner Leidenschaft, der Avifauna Baden­Württembergs und ihrem gesamten 
Umfeld, hat er nicht nur sein halbes Leben, sondern auch eine sichere berufliche 
Karriere trotz hoher Qualifikation und eine Menge schwer erarbeitetes Geld ge­
opfert. Er wurde sogar gezwungen, eine feste Stellung zu verlassen, weil es ihm 
nicht möglich gewesen wäre, sich in dem gebotenen Umfang um die geplanten 
Veröffentlichungen zu kümmern; allerdings war sein Weggang aus dem DBV von 
dem Versprechen begleitet, dass er später eine Kuratoriumsstelle am Stuttgar­
ter Naturkundemuseum würde antreten können, die er jedoch nie bekam. Trotz 
solcher Rückschläge blieb er stets seinem Optimismus verpflichtet und zeigte 
nach außen nie Angst um die Zukunft, obwohl er schließlich aus finanziellen 
Gründen zu einem Umzug ins ‚Hinterland‘ gezwungen war, der sich auch auf 
die ‚Beinfreiheit‘ beim Arbeiten und die Organisation seiner vielfältigen Tätig­
keiten negativ auswirkte. Nicht nur das: Er hat aus seinen immer sehr knappen 
Finanzmitteln, die er bis zuletzt durch gutachterliche Tätigkeiten aufbesserte, 
sogar noch eine Reihe von heute in Amt und Würden befindlichen Ornithologen 
unterstützt. Manche haben das schnell wieder vergessen. Auf streitsüchtige und 
schwierige Kollegen sowie strenge Kritiker, die es angesichts der Verzögerungen 
in der Fertigstellung der Avifauna zunehmend gab, reagierte er eher zurückhal­
tend. Vielmehr war er um Contenance bemüht, um Auseinandersetzungen nicht 
eskalieren zu lassen und ein gutes (Arbeits­)Verhältnis aufrecht zu erhalten, um 
seinen Traum von der großen Landesavifauna nicht zu gefährden. Er hat nicht 
nur deshalb viele wirkliche Freunde gefunden, die ihm über manche schwere 
Klippen des Alltags hinweg halfen.

Last but not least: Eine Person war in seinem Leben ein ganz besonderer Glücks­
fall. Roland Prinzinger erinnert sich noch genau an den Tag, an dem Hölzinger 
ihm eröffnete, dass er die Frau fürs Leben gefunden habe. Prinzinger hatte ihn 
weder vorher noch nachher – mit Ausnahme bei der Bekanntgabe der Geburt 
seiner Tochter Viktoria – mit einem ähnlichen Strahlen im Gesicht gesehen 
wie bei der Vorstellung seiner künftigen Ehefrau Christine, geb. Lang. Er hei­
ratete sie am 14.09.1984. 1989 wurde seine Tochter Viktoria Eva geboren. Dass 
die beiden mit Musik ihren Lebensunterhalt bestreiten, hat viel frischen Wind in 
Hölzingers Leben gebracht. Vielleicht ist es nicht überraschend, dass er auch in­
nerhalb der ihm sehr wichtigen Familie sein publizistisches Talent einzubringen 
vermochte. Zusammen mit seiner Frau verfasste er eine genealogische Publika­
tion, ein Büchlein über die Familiengeschichte der Hölzingers und Langs, denn 
Christine und Jochen durften vor der Bestellung ihres Aufgebots feststellen, 
dass sie denselben Urururgroßvater hatten, Jakob Fink, Großvater des bekann­
ten Organisten und Komponisten Christian Fink.
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Das vorstehende, notwendigerweise sehr persönliche Bild des Verstorbenen ist 
auch für die Beurteilung seiner wissenschaftlichen Leistung unerlässlich. Jochen 
Hölzinger blieb bei all seinen Errungenschaften das, was er immer war und was 
wir alle an ihm besonders geschätzt haben: Ein angenehmer, ruhiger, außerge­
wöhnlich fleißiger und erfolgreich der Sache verpflichteter Wissenschaftler und 
Kollege, der frei von jeglicher Eitelkeit und Egoismus war. Aber er war vielen 
von uns auch ein wichtiger Freund, den wir leider viel zu früh verloren haben.

Wir alle vermissen ihn.

Roland Prinzinger, Hans-Günther Bauer und Wilfried Schmid, unter Mit­
wirkung von Nils Anthes und Ulrich Mahler
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–	 --,--: … Schwanzmeise. – Band 3.2: 91–103.
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– --,--: … Polarbirkenzeisig. – Band 3.2: 680–681.
– --,--: … Bindenkreuzschnabel. – Band 3.2: 682–683.
– --,--: … Fichtenkreuzschnabel. – Band 3.2: 684–697.
– --,--: … Kiefernkreuzschnabel. – Band 3.2: 697–699.
– --,--: … Hakengimpel. – Band 3.2: 705–706.
– --,-- (mit Beiträgen von W. Gatter & H. Jakober): … Gimpel (Dompfaff). – Band 3.2: 

707–727.
– --,--: … Maskenkernbeißer. – Band 3.2: 727–728.
– --,-- (mit Beiträgen von H. Jakober): … Kernbeißer. – Band 3.2: 728–741.
– --,--: … Spornammer. – Band 3.2: 742–744.
– --,--: … Schneeammer. – Band 3.2: 744–750.
– --,--: … Fichtenammer. – Band 3.2: 751–752.
– --,-- (mit Beiträgen von W. Dornberger): … Goldammer. – Band 3.2: 752–768.
– --,-- & M. Ritter: … Zaunammer. – Band 3.2: 768–779.
– --,--: … Zippammer. – Band 3.2: 780–792.
– --,-- (mit einem Beitrag von H.-W. Helb): … Ortolan. – Band 3.2: 793–809.
–	 --,--: … Braunkopfammer. – Band 3.2: 827–828.
–	 --,--: … Kappenammer. – Band 3.2: 829–830.
–	 --,--: … Lerchenstärling. – Band 3.2: 861.
–	 --,--: … Rotrücken­Kronfink (Haubenfink, Roter Kronfink). – Band 3.2: 863.
Hölzinger, J. (1999): Vertikalverbreitung des Flußregenpfeifers Charadrius dubius 
auf dem Festland Griechenlands. – Ornithol. Mitt., 51: 15–19.
Hölzinger, J. (Hrsg.) (1999): Die Vögel Baden­Württembergs (Avifauna Baden­Würt­
temberg). – Band 3.1: Passeriformes – Sperlingsvögel (1. Teil): Alaudidae (Lerchen) 
– Sänger (Sylviidae); 861 S.  – Stuttgart (Verlag Eugen Ulmer). Hierin folgende Ein-
zelbearbeitungen:
–	 --,--: … Kalanderlerche. – Band 3.1: 12–13.
–	 --,--: … Kurzzehenlerche. – Band 3.1: 13–15.
–	 --,--: … Haubenlerche. – Band 3.1: 16–26.
–	 --,-- (mit Beiträgen von W.	GaTTeR,	m.	kRameR,	m.	Schön	&	h.	SchlüTeR): … Heidelerche. 

– Band 3.1: 26–42.
–	 --,-- (mit Beiträgen von m.	boScheRT): … Heidelerche. – Band 3.1: 43–57.
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–	 --,--: … Ohrenlerche. – Band 3.1: 58–61.
–	 --,--: … Felsenschwalbe. – Band 3.1: 83–84.
–	 --,--: … Rauchschwalbe. – Band 3.1: 85–102.
–	 --,--: … Rötelschwalbe. – Band 3.1: 102–104.
–	 --,--: … Mehlschwalbe. – Band 3.1: 105–120.
–	 --,--: … Spornpieper. – Band 3.1: 120–122.
–	 --,-- (mit Beiträgen von m.	boScheRT	&	W.	GaTTeR): … Brachpieper. – Band 3.1: 123–135.
–	 baueR,	h.-G.	&	--,-- (mit einem Beitrag von m.	boScheRT	&	W.	GaTTeR): … Baumpieper. 

– Band 3.1: 136–145.
–	 --,-- (mit Beiträgen von h.	ebenhöh): … Wiesenpieper. – Band 3.1: 146–155.
–	 ebenhöh,	h.	&	o.	hoFFRichTeR (mit Beiträgen von --,--): … Bergpieper. – Band 3.1: 161–173.
–	 --,--: … Strandpieper. – Band 3.1: 173–174.
–	 --,--: … Schafstelze. – Band 3.1: 175–197.
–	 --,--: … Zitronenstelze. – Band 3.1: 198–199.
–	 --,--	&	W.	SchmiD: … Gebirgsstelze (Bergstelze). – Band 3.1: 200–213.
–	 baueR,	h.-G.	&	--,--: … Bachstelze. – Band 3.1: 213–224.
–	 --,--: … Trauerbachstelze. – Band 3.1: 225.
–	 --,--: … Rotohrbülbül. – Band 3.1: 226.
–	 --,--: … Seidenschwanz. – Band 3.1: 227–243.
–	 --,--,	SchmiD,	W.	&	a.	SPiTznaGel: … Wasseramsel. – Band 3.1: 244–265.
–	 Dallmann,	m.	&	--,--: … Zaunkönig. – Band 3.1: 265–277.
–	 baueR,	h.-G.	&	--,--: … Heckenbraunelle. – Band 3.1: 277–288.
– --,--: … Alpenbraunelle. – Band 3.1: 288–292.
– Dallmann, M. & --,--: … Rotkehlchen. – Band 3.1: 292–305.
– --,--: … Sprosser. – Band 3.1: 306–307.
– --,--: … Nachtigall. – Band 3.1: 308–317.
– Bauer, H.-G. & --,--: … Hausrotschwanz. – Band 3.1: 338–348.
– Bauer, H.-G. & --,--: … Gartenrotschwanz. – Band 3.1: 349–360.
– --,-- (mit einem Beitrag von M. Schön): … Steinschmätzer. – Band 3.1: 398–410.
– --,--: … Nonnensteinschmätzer. – Band 3.1: 410–411.
– --,--: … Mittelmeersteinschmätzer. – Band 3.1: 412–413.
– --,--: … Steinrötel. – Band 3.1: 413–415.
– --,--: … Erddrossel. – Band 3.1: 415–416.
– --,--: … Einsiedlerdrossel. – Band 3.1: 433–434.
– --,--: … Ringdrossel. – Band 3.1: 434–446.
– --,--: … Amsel. – Band 3.1: 446–465.
– --,--: … Weißbrauendrossel. – Band 3.1: 466–467.
– --,--: … Bechsteindrossel (Rotkehl­ und Schwarzkehldrossel). – Band 3.1: 467–469.
– --,--: … Wacholderdrossel. – Band 3.1: 469–491.
– Bauer, H.-G. & --,--: … Singdrossel. – Band 3.1: 491–503.
– --,--: … Rotdrossel (Weindrossel). – Band 3.1: 503–511.
– Bauer, H.-G. & --,--: … Misteldrossel. – Band 3.1: 512–521.
– --,--: … Cistensänger. – Band 3.1: 524–529.
– --,-- (mit Beiträgen von K. Schilhansl): … Feldschwirl. – Band 3.1: 529–539.
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– --,--: … Schlagschwirl. – Band 3.1: 539–546.
– --,--: … Mariskensänger. – Band 3.1: 555–557.
– --,--: … Seggenrohrsänger. – Band 3.1: 557–560.
– --,--: … Feldrohrsänger. – Band 3.1: 572–573.
– --,--: … Sumpfrohrsänger. – Band 3.1: 573–587.
– --,--: … Teichrohrsänger. – Band 3.1: 588–601.
– --,--: … Drosselrohrsänger. – Band 3.1: 601–618.
– --,--: … Gelbspötter. – Band 3.1: 619–628.
– --,--: … Weißbartgrasmücke. – Band 3.1: 640–642.
– --,--: … Samtkopfgrasmücke. – Band 3.1: 642–643.
–	 --,--: … Orpheusgrasmücke. – Band 3.1: 644–645.
–	 --,--: … Sperbergrasmücke. – Band 3.1: 645–651.
–	 --,--	&	F.	baiRlein: … Klappergrasmücke (Zaungrasmücke). – Band 3.1: 652–660.
–	 --,--	&	F.	baiRlein: … Dorngrasmücke. – Band 3.1: 661–673.
–	 --,--	&	F.	baiRlein: … Gartengrasmücke. – Band 3.1: 673–683.
–	 --,--	&	F.	baiRlein (mit einem Beitrag von b.	kRoymann	&	l.	kRoymann): … Mönchsgras­

mücke. – Band 3.1: 684–698.
–	 --,--: … Grünlaubsänger. – Band 3.1: 698–699.
–	 --,--	&	u.	mahleR: … Goldhähnchenlaubsänger. – Band 3.1: 700–701.
–	 --,--: … Gelbbrauenlaubsänger. – Band 3.1: 701–702.
–	 --,--: … Berglaubsänger. – Band 3.1: 703–715.
–	 baueR,	h.-G.	&	--,--: … Waldlaubsänger. – Band 3.1: 716–726.
–	 baueR,	h.-G.	&	--,--: … Zilpzalp (Weidenlaubsänger). – Band 3.1: 727–742.
–	 --,--: … Iberischer Zilpzalp. – Band 3.1: 743–744.
–	 baueR,	h.-G.	&	--,--: … Fitis (Fitislaubsänger). – Band 3.1: 744–754.
–	 --,--: … Wintergoldhähnchen. – Band 3.1: 755–764.
–	 --,--: … Sommergoldhähnchen. – Band 3.1: 765–775.
Hölzinger, J. (2000): Nachtreiher (Nycticorax nycticorax) und Graureiher (Ardea cine-
rea) Brutvögel auf dem Peloponnes. – Kartier. mediterr. Brutvögel, 5: 9–12.
Hölzinger, J. (2000): Schneefink (Montifringilla nivalis) im Vardoussia­ und Gio­
na­Gebirge (Griechenland). – Kartier. mediterr. Brutvögel, 5: 25–26.
Hölzinger, J. (2000): Ringeltaube (Columba palumbus) als Brutvogel im Stadtgebiet 
von Ludwigsburg. – Ornithol. Jh. Bad.­Württ., 16: 81–82.
Hölzinger, J. (2000): Veränderungen im Brutbestand des Teichhuhns (Gallinula chlo-
ropus) und weiterer Wasservögel auf der Blau zwischen Blaubeuren und Blaustein 
(Alb­Donau­Kreis) nach 25 Jahren (1972 und 1996). – Ornithol. Jh. Bad.­Württ., 16: 
177–187.
Hölzinger, J. (2000): Felsenschwalbe Ptyonoprogne rupestris als Gebäudebrüter auf 
Kreta. – Ornithol. Mitt., 52: 59–61.
Hölzinger, J. (2000): Vorkommen und Schlafplatzverhalten des Rosenstars Sturnus 
roseus auf Lesbos (Ägäis, Griechenland). – Ornithol. Mitt., 16: 350–353.
Hölzinger, J. (2000): Einführung. Die Vögel Baden­Württembergs, Ergänzungsliefe­
rungen 1: 3–4.
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Hölzinger, J. (2000): Meisenwaldsänger. Die Vögel Baden­Württembergs, Ergän­
zungslieferungen 1: 5–7.
Hölzinger, J. & U. Mahler (2000): Isabellwürger. Die Vögel Baden­Württembergs, Er­
gänzungslieferungen 1: 9–17.
Kinzelbach, R.K. & J. Hölzinger (Hrsg., mit Interpretation und Kommentar) (2000): 
Marcus zum Lamm (1544­1606): Die Vogelbücher aus dem Thesaurus Picturarum; 404 
S.  – Stuttgart (Verlag Eugen Ulmer).
Hölzinger, J. (2001): Hans Löhrl (25.5.1911­26.6.2001). – Ökol. Vögel, 23: 155–182.
Hölzinger, J. (2001): Ringeltaube (Columba palumbus) verdrängt Türkentaube (Strep-
topelia decaocto) vom Brutplatz. – Ornithol. Jh. Bad.­Württ., 17: 223–224
Hölzinger, J. (2001): Mornell (Eudromias morinellus) Brutvogel in Griechenland. – 
Kartier. mediterr. Brutvögel, 2: 29–38.
Hölzinger, J. & S.  Künkele (2001): Südliche Arealgrenze und Vertikalverbreitung der 
Gelbbauchunke (Bombina variegata) in Griechenland. – Kartier. mediterr. Brutvögel, 
2: 45–51.
Hölzinger, J. & U. Mahler (Hrsg.) (2001): Die Vögel Baden­Württembergs (Avifauna 
Baden­Württemberg). – Band 2.3: Nicht­Singvögel 3: Pteroclididae (Flughühner) – Pi­
cidae (Spechte); 547 S.  – Stuttgart (Verlag Eugen Ulmer). Hierin folgende Einzelbe-
arbeitungen:
–	 --,--: … Spießflughuhn. – Band 2.3: 13.
– --,--: … Steppenflughuhn. – Band 2.3: 14–15.
– --,--: … Felsentaube. – Band 2.3: 15–16.
– --,--: … Straßentaube. – Band 2.3: 16–24.
– Bauer, H.-G. & --,--: … Hohltaube. – Band 2.3: 25–36.
– Bauer, H.-G. & --,-- (mit Beiträgen von H. Merkel): … Ringeltaube. – Band 2.3: 36–48.
– --,--: … Türkentaube. – Band 2.3: 48–66.
– --,--: … Palmtaube (Senegaltaube). – Band 2.3: 84–85.
– --,--: … Nymphensittich. – Band 2.3: 87–88.
– --,--: … Rosella (Rosellasittich). – Band 2.3: 88–89.
– --,--: … Wellensittich. – Band 2.3: 89–90.
– --,--: … Pfirsichköpfchen (Erdbeerköpfchen, Fischers Unzertrennlicher). – Band 2.3: 

99–101.
– --,--: … Graupapagei. – Band 2.3: 102.
– --,--: … Mohrenkopf. – Band 2.3: 103.
– --,-- (mit Beiträgen von D. Hoppe, B. Kroymann, L. Kroymann, W. Riedel & M. 

Schmolz): … Gelbscheitel­Amazone, Große Gelbkopf­Amazone. – Band 2.3: 105–111.
– --,--: … Häherkuckuck. – Band 2.3: 111–112.
– --,--: … Kuckuck. – Band 2.3: 113–127.
– --,--: (mit Beiträgen von B. Bühler): … Schleiereule. – Band 2.3: 128–145.
– --,--: … Zwergohreule. – Band 2.3: 146–148.
– Rockenbauch, D. (mit Beiträgen von --,--): … Uhu. – Band 2.3: 148–164.
– --,--: … Schnee­Eule. – Band 2.3: 164–166.
– --,--: … Sperbereule. – Band 2.3: 166–167.
– Dorka, U. & --,--: … Sperlingskauz. – Band 2.3: 168–194.
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– --,-- (mit Beiträgen von H. Furrington & B. Ullrich): … Steinkauz. – Band 2.3: 195–211.
– Bauer, H.-G. & --,--: … Waldkauz. – Band 2.3: 211–220.
– --,--: … Habichtskauz (Uralkauz). – Band 2.3: 221–222.
– Bauer, H.-G. & --,--: … Waldohreule. – Band 2.3: 222–234.
– --,--: … Sumpfohreule. – Band 2.3: 235–251.
– --,-- (mit einem Beitrag von U. Dorka): … Rauhfußkauz. – Band 2.3: 251–261.
– --,-- & M. Boschert: … Ziegenmelker. – Band 2.3: 262–272+289–293.
– Hoffrichter, O. (mit Beiträgen von --,-- & M. Schmidt): … Alpensegler. – Band 2.3: 

293–304.
– --,--: … Fahlsegler. – Band 2.3: 319–320.
– --,--: … Bienenfresser. – Band 2.3: 334–350.
–	 --,--: … Blauracke. – Band 2.3: 350–356.
–	 --,--	&	m.	boScheRT (mit einem Beitrag von c.	STanGe): … Wiedehopf. – Band 2.3: 357–

372.
–	 --,--: … Wendehals. – Band 2.3: 373–384.
–	 baueR,	h.-G.,	--,--	&	a.	SPiTznaGel: … Grauspecht. – Band 2.3: 385–397.
–	 baueR,	h.-G.,	--,--	&	a.	SPiTznaGel: … Grünspecht. – Band 2.3: 398–412.
–	 baueR,	h.-G.	&	--,--: … Schwarzspecht. – Band 2.3: 412–424.
–	 baueR,	h.-G.,	--,--	&	a.	SPiTznaGel: … Buntspecht. – Band 2.3: 424–435.
–	 --,--: … Weißrückenspecht. – Band 2.3: 464–468.
–	 --,--: … Dreizehenspecht. – Band 2.3: 487–500.
Hölzinger, J. & M. Boschert (Hrsg.) (2001): Die Vögel Baden­Württembergs (Avifauna 

Baden­Württemberg). – Band 2.2: Nicht­Singvögel 2: Tetraonidae (Rauhfußhühner) 
– Alcidae (Alken); 880 S.  – Stuttgart (Verlag Eugen Ulmer). Hierin folgende Einzel-
bearbeitungen:

–	 --,--: … Moorschneehuhn. – Band 2.2: 34–35.
–	 --,--	&	k.	RoTh: … Alpenschneehuhn. – Band 2.2: 35–36.
–	 --,--: … Birkhuhn. – Band 2.2: 37–54.
–	 --,--: … Virginiawachtel (Baumwachtel). – Band 2.2: 78.
–	 --,--: … Steinhuhn. – Band 2.2: 79–80.
–	 --,--: … Rothuhn. – Band 2.2: 80–82.
–	 --,-- (mit Beiträgen von m.	boScheRT	&	h.	buchmann): … Rebhuhn. – Band 2.2: 83–94.
–	 --,-- (mit Beiträgen von m.	boScheRT,	R.	SchlenkeR	&	m.	Schön): … Wachtel. – Band 2.2: 

95–108.
–	 --,--: … Bankivahuhn. – Band 2.2: 109–113.
–	 --,--: … Königsfasan. – Band 2.2: 113–116.
–	 --,-- (mit Beiträgen von m.	boScheRT	&	h.	buchmann): … Fasan. – Band 2.2: 116–126.
–	 --,--: … Diamantfasan (Amherstfasan). – Band 2.2: 128–129.
–	 --,--: … Helmperlhuhn. – Band 2.2: 129–130.
–	 --,--: … Truthuhn. – Band 2.2: 130–133.
–	 --,--: … Tüpfelsumpfhuhn. – Band 2.2: 148–156.
–	 --,--: … Kleines Sumpfhuhn. – Band 2.2: 156–163.
–	 --,--: … Purpurhuhn. – Band 2.2: 199–201.
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–	 baueR,	 h.-G.,	 boScheRT,	 m.,	 --,--,	 kRoymann,	 b.,	 kRoymann,	 l.	 &	 h.	 STaRk: … Bläßhuhn. – 
Band 2.2: 201–221.

–	 --,--: … Riesenkranich. – Band 2.2: 222–224.
–	 --,--	&	u.	mahleR: … Kranich. – Band 2.2: 226–236.
–	 --,--	&	u.	mahleR: … Paradieskranich. – Band 2.2: 237.
–	 --,--: … Kronenkranich. – Band 2.2: 239–240.
– --,--: … Zwergtrappe. – Band 2.2: 240–242.
– --,--: … Kragentrappe. – Band 2.2: 243–244.
– --,--: … Großtrappe. – Band 2.2: 244–250.
– --,--: … Säbelschnäbler. – Band 2.2: 260–262.
– --,--: … Triel. – Band 2.2: 262–268.
– --,--: … Rennvogel. – Band 2.2: 269–271.
– --,--: … Rotflügel­Brachschwalbe. – Band 2.2: 271–274.
– --,--: … Schwarzflügel­Brachschwalbe. – Band 2.2: 274–275.
– --,--: … Flußregenpfeifer. – Band 2.2: 276–289.
– --,--: … Mornell (Mornellregenpfeifer). – Band 2.2: 305–312.
– --,-- & K. Witt: … Sanderling. – Band 2.2: 362–366.
– --,--: … Weißbürzelstrandläufer. – Band 2.2: 382–384.
– --,--: … Kampfläufer. – Band 2.2: 425–430.
– --,--: … Doppelschnepfe. – Band 2.2: 457–460.
– --,--: … Waldschnepfe. – Band 2.2: 460–470.
– --,--: … Dünnschnabelbrachvogel. – Band 2.2: 496–498.
– --,-- & K. Witt: … Rotschenkel. – Band 2.2: 536–544.
– --,--: … Waldwasserläufer. – Band 2.2: 558–562.
– Knötzsch, G. & --,--: … Skua, Große Raubmöwe. – Band 2.2: 603–604.
– Knötzsch, G. & --,--: … Spatelraubmöwe. – Band 2.2: 605–607.
– Knötzsch, G. & --,--: … Schmarotzerraubmöwe. – Band 2.2: 608–611.
– Knötzsch, G. & --,--: … Falkenraubmöwe. – Band 2.2: 611–614.
– --,--: … Lachmöwe. – Band 2.2: 643–665.
– --,--: … Lachseeschwalbe. – Band 2.2: 733–738.
– Knötzsch, G. & --,--: … Raubseeschwalbe. – Band 2.2: 739–742.
– --,-- & M. Boschert: … Flußseeschwalbe. – Band 2.2: 748–770.
– --,--: … Zwergseeschwalbe. – Band 2.2: 773–777.
– --,--: … Weißbartseeschwalbe. – Band 2.2: 778–784.
– --,--: … Trottellumme. – Band 2.2: 800–801.
– --,--: … Gryllteiste. – Band 2.2: 802–803.
– --,--: … Krabbentaucher. – Band 2.2: 803–804.
– --,--: … Papageitaucher. – Band 2.2: 805–806.
Heine, G., Bommer, K., Hölzinger, J., Lang, G. & R. Ortlieb (2001): Die Vogelwelt des 
Rohrsees. Naturschutzgebiet „Vogelfreistätte Rohrsee“ Landkreis Ravensburg. – Or­
nithol. Jh. Bad.­Württ., 17, Sonderh.: 1–215. 
Kinzelbach, R. & J. Hölzinger (2001): Marcus zum Lamm (1544­1606). – J. Ornithol., 
142, Sonderh. 1: 199–200.
Hölzinger, J. (2002): Verlust großer Kolonie des Mauerseglers (Apus apus) in Lud­
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wigsburg durch Abriss ehemaliger Kasernengebäude. – Ornithol. Jh. Bad.­Württ., 18: 
373–379.
Hölzinger, J. (2003): Zum Erscheinen des 25. – Bandes von Ökologie der Vögel. – Ökol. 
Vögel, 25: 1–4.
Hölzinger, J. (2003): Ringeltaube (Columba palumbus) brütet im vorjährigen Nest. – 
Ornithol. Jh. Bad.­Württ., 19: 543–546.
Hölzinger, J., Kroymann, B. & L. Kroymann (2004): Graugans (Anser anser) brütet auf 
schilfgedecktem Haus am Max­Eyth­See in Stuttgart. – Ornithol. Jh. Bad.­Württ., 20: 
101–107.
Hölzinger, J. (2004): Weitere Zunahme des Brutbestandes der Ringeltaube (Columba 
palumbus) im Stadtgebiet von Ludwigsburg. – Naturkdl. Bl. Weinheim, 6 (1): 22–26.
Hölzinger, J. (2004): Die Lachmöwe in Oberschwaben. Brutverbreitung und Ent­
wicklung des Brutbestandes von 1945 bis 2003. – Oberschwaben naturnah, Z. Bund 
Naturschutz Oberschwaben & Naturschutzzentrum Bad Wurzach, H. 2004: 26–28.
Hölzinger, J. (2005): Bruten der Stockente (Anas plathyrhynchos) im Stadtzentrum 
von Ludwigsburg. – Ornithol. Jh. Bad.­Württ., 21: 199–206.
Hölzinger, J., Bauer, H.-G., Boschert, M. & U. Mahler (2005): Artenliste der Vögel 
Baden­Württembergs. – Ornithol. Jh. Bad.­Württ., 22: 1–172.
Vogel, C. & J. Hölzinger (2005): Otter (Fischotter, Flussotter) Lutra lutra (Linnaeus, 
1758). – In: Braun, M. & F. Dieterlen (Hrsg.): Die Säugetiere Baden­Württembergs. 
Bd.  2: 499–509. – Stuttgart (Ulmer).
Hölzinger, J. (2006): Zum Gedenken an Paul Bühler 21. Juni 1936 –16. Juli 1996. – Ökol. 
Vögel, 25: 117–128.
Hölzinger, J. (2006): Veränderungen der Brutvogel­Fauna durch Errichtung eines 
Skizentrums am Chelmos (Aronaria­Gebirge) auf dem Peloponnes. – Ökol. Vögel, 25: 
273–286.
Hölzinger, J. (2006): Zum Abschluss des 22. Bandes (Ornithologische Jahreshefte für 
Baden­Württemberg). – Ornithol. Jh. Bad.­Württ., 22: 173–174. 
Anthes, N. & J. Hölzinger (2007): Ein neuer Abschnitt beginnt – zum Erscheinen des 
23. Bandes (Ornithologische Jahreshefte für Baden­Württemberg). – Ornithol. Jh. 
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betra in Greece – first results of a 34­year study. – In: Bastian, H.-V. & J. Feulner: Living 
on the Edge of Extinction in Europe. Proc. 1st European Whinchat Symposium 2015: 
107–112. – LBV Hof, Helmbrechts.

Noch nicht erschienen:
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grippeerregern. – Voraussichtlich Ökol. Vögel., 35 (2013/2016).
Hölzinger, J.: Südliche Arealgrenze, Vertikalverbreitung und Beiträge zur Brutbiolo­
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Poecile lugubris Temminck, 1820 auf dem Festland Griechenlands und auf den Ioni­
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Die nachfolgend aufgeführten, noch unpublizierten Avifaunabände zu den En­
tenvögeln (2.1.1.) und den Greifvögeln und Falken (2.1.2.) befinden sich derzeit in 
Überarbeitung. Da die Autorenschaften der einzelnen Artkapitel noch nicht ab­
schließend geklärt sind, können die Einzelbearbeitungen noch nicht in dieser 
Hölzinger­Bibliografie berücksichtigt werden. Jochen hölzinGer war an der Bear­
beitung dieser beiden Bände intensiv beteiligt und (Mit­)Autor von 48 Arttexten 
im Band 2.1.1. und von 33 Arttexten im Band 2.1.2.

Hölzinger, J. & H.-G. Bauer (Hrsg.): Die Vögel Baden­Württembergs (Avifauna Ba­
den­Württemberg). – Band 2.1.1: Nicht­Singvögel 1.2: Anatidae (Entenartige). – Stutt­
gart (Verlag Eugen Ulmer). 
Hölzinger, J., Bauer, H.-G. &   (Hrsg.): Die Vögel Baden­Württembergs (Avifauna Ba­
den­Württemberg). – Band 2.1.2: Nicht­Singvögel 1.3: Pandionidae (Fischadler) bis 
Falconidae (Falken). – Stuttgart (Verlag Eugen Ulmer).
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Württemberg Nr. 39, 40 
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